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so namentlich längs der First, die an beiden Enden
durch Holzknäufe abgeschlossen wird.

Die Strohdachung bot manchen Vorteil. Ihrem
milden Walten, indem sie den Einfluss des starren
Winterfrostes und die sommerlich sengenden
Sommerstrahlen hemmte, kommen weder Schindeln
noch Ziegel nach. Und den Bisestürmen, die vom
Solothurner zum Neuenbürg« Jura mit eisiger

Schneidigkeit wehen, boten diese mächtigen
Strohkappen, die über Stuben und Ställe tief
herabgezogen wurden, gar trefflich Trutz. Zog aber der

Frühling ins Land, dann garnierten sich die
Riesenstrohhüte gerne und kokett mit dem frischen Grün
des Mooses und mit allerlei blauen oder gelben
Blümlein von anspruchslosem Wesen. Ich erinnere

mich, vor den Toren des Städtchens Büren ein
solches Dach gesehen zu haben, das zur Sommerszeit
einen Garten der Semiramis darstellte.

Die Poesie der Strohdächer ist von Fritz Reuter
in der ,,Reis' nach Belligen" schön zum Ausdruck
gebracht worden. Da wird in freudvoll bewegtem
Lied ihr Lob gesungen, wie sie bei Hitze, Sturm
und Frost sich bewähren und das Haus zu einer
wohlverwahrten Burg machen, in der am schwülen
Sommersonntag ein Schläfchen und während des

langen Winterabends eine fröhliche Spinnstube
abgehalten werden kann.

Sobald wir nicht die Wucht praktischer
Erwägungen, sondern Gemütswerte in Betracht
ziehen, so können wir dem plattdeutschen Dichter
beistimmen, der von dem heimkehrenden Helden
seiner Geschichte sagt:

„Wo warm let em sin olles Nest!
So'n Strohdack ist dat allerbest!" E. M.

(Basler Nachrichten.)

HOTELS UND PENSIONEN
^^^^ HOTELS ET PENSIONS ^^^^

Rfrftt EIDGENÖSSISCHES
D"n KREUZ, Familienhotel, in
der Nähe des Bahnhofes, der Museen
and der Bundesratshäuser. Aufzug.
Zentralheizung. Bescheidene Preise.

i[a,„ ALKOHOLFREIES
Umln RESTAURANT (Ì.O.O.T.)
13 Bärenplatz, in unmittelbarer Nähe
des Bundespalastes, 3 Min. v. Bahnhof.
Speisen und alkoholfreie Getränke zu
jeder Tageszeit. Anerk. vorzügl. Küche.
Mittag- und Abendessen à la carte und
im Abonnement. Eigene Patisserie.
Zivile Preise. - Kulante Bedienung.

FR. HEOO.

Interlaken »'".Sold.
ANKER". Betten von Fr. 1.50; Frühstück

von Fr. 1.— ; Mittagessen von
Fr. 1.50 an. - 2 Minuten vom der

Hauptpost.

E. WEISSANO, Propriétaire.

RtM GOLDENER ADLER
Alvi II Qer<,chtjgi<eitsgasse 7, in
unmittelbarer Nähe des Bärengraben.
Hotel und Pension. Bürgerliches
Haus. Zivile Preise. Gute Küche.
Reelle Weine. Speisen zu jeder
Tageszeit.

FAMILIE BALZ-GERBER.

gbâteau-d'Oex
LA SOLDANELLE. - Diätetische
Küche für Verdauung!- und
Stoffwechselkranke. Hygienische stärkende
Kost für Rekonvaleszenten. Hydro-
Elektrotherapie. Das ganze Jahr offen.

Känäeflteg 90 Betten. Nächst
gelegenes Hotel am Gemmipass. Herrliche

ruhige Lage in alpin. Klima.
Waldpromenaden. Für längeren
Aufenthalt besonders eingerichtet.
Lesezimmer, Café-Restaurant, Terrasse,
elektr. Licht, Wasser und elektr.
Heizung, Bäder.

Besitzer: ED. EGOER.

BtffM GARNI HOTEL ST. GOTT-"*'" HARD. Neu. Beim Bahnhof
und Tramwayzentrale. Neu erbautes
mit allem Komfort ausgestattetes Haus.
Lift. Ruhige Zimmer gegen Garten.
Zimmer mit 1 Bett von Fr. 2.— an.

Kein Esszwang.

(7hìU HOTEL STEINBOCK.
KflJHI ho Betten. Gegenüber dem
Bahnhof. Neu erbaut. Prachtvolle
Innenräume. Elektr. Licht in allen
Räumen, Personen-Aufzug, grosses
Café - Restaurant, Appartements mit
Bädern, Centralheizung, Oarten.

DIE DIREKTION.

Reicbenbacb iBÄ'
PENSION BAREN rait Dependent.
4 Minuten vom Bahnhof, in schöner,
idyllischer Lage. Oenussreiche Spaziergänge;

im Dorfchen die Vermischung
moderner Bauart mit dem typisch
Althergebrachten. Prächtige alte Bernerhäuser

und Stadel. Reiche Alpenvirt-
schaft. Bitte Prospekte zu verlangen.

FAMILIE MURNER, Besitzer.

REM HOTEL NATIONAL
Schönste ruhige Lage, am

Bundesplatz, 5 Minuten vom Bahnhof.
Komfort I. Ranges. Neu eröffnet
1. Juli 1910. Modernste Einrichtung.
Orosse Bayrischen. Pilsner Bierhalle.
Vorzügl. Spezialitäten-Küche.

P. FINDEISEN.

anttf HOTEL-PENSION
UVni EDEN. — Place des Alpes.
In schönster Lage beim Brunswick-
Denkmal. - Aussicht auf den See u.
Mont-Blanc. — Angenehmes Absteigequartier

für Passanten u. zu längerem
Aufenthalt. - Moderner Komfort. —
Zentralheizung. - Massige Preise.

BINGGEL1-MATHEY, Besitzer

Kotbenbrunnen BAD und
KURHAUS.

Station der Rhät. Bahn. 614 m ü. M.
Altberühmter Jodeisensäuerling. Bad-
und Trinkkuren, Eisenschlammbäder.
Alljährlich glänzende Heilerfolge bei
Erwachsenen und Kindern. Saison
von Mitte Mai bis Ende September.
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